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U-Boote in schlechtem Wetter am Feind
Fünfzehn Schiffe mit 103000 BRE . aus gesicherten Geleitzügen und als Einzelfahrer versenkt

Im Atlantik und vor Nordafrika
Aus dem Führerhauptquartier . 22 . Februar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Troy

chwerster Stürme und unfichtigen Wetters segten die deutschen
Untersee boote den Kampf gegen die feindliche Schiff ,
fahrt fort und versentten im Atlantit und vor den nords
afritanischen Mittelmeerhäfen aus start gesichers
ten Geleitzügen heraus fünfzehn Schiffe mit 103 000
BRZ . , eine Korvette , ein Geleitboot , ein Vorpostenboot und

vier Transportsegler . Ein weiteres Frachtschiff wurde torpes
diert .

Bestand an Schiffen start gelichtet
Drahtbericht unseres E. G. - Marinemitarbeiters

otz . Berlin , 23 . Februar .

Die 103 000 BRT . an feindlichem Schiffsraum , die troß schlechten
Wetters wieder von deutschen Unterseebooten versenkt worden sind , ha¬
ben in Geleitzug ämpfen im Atlantik ihr Ende gefunden . Die lebhafte
Mussprache in der englischen Presse über die Frage , ob es besser sei ,
auf dem System stark gesicherter Gelettzüge , die ein Massenziel
für die U -Boote bieten , weiter zu beharren oder zur Einzel¬
fahrt gut bewaffneter schneller Handelsschiffe überzugehen , hat keine
praktischen Folgen gehabt . Es margelt den Engländern und ameri
fanern einfach an den dafür notwendigen schnellen Handelsschiffen ,
benn der frühere Bestand an derartigen Schiffen ist im Laufe des
Krieges außerordentlich stark gelichtet worden , während für den Neu¬

bau nach wie vor das langsame Frachtschiff bevorzugt wird . Dies gilt
nicht nur für die Einheitsschiffe der USA ., sondern auch für die Masse
ber englischen Neubauten . Erst dieser Tage wieder hat sich die englische
Regierung genötigt gesehen , der Forderung nach dem Uebergang zum
Bau von schnellen Handelsschiffen ihre öffentliche Ablehnung entgegen
zusetzen , weil jede weitere Seemeile an Geschwindigkeit unverhältnis

mäßig mehr an Bauzeit erfordere . Man müsse daher , so wünschenswert
bie schnelleren Schiffe feien , beim beschleunigten Bau von Einheits¬

fchiffen mit einfachen Maschinenanlagen bleiben , denn sonst werde die
Tonnagelüde immer größer . Man müsse das schwierige Problem durch
eine Verstärkung des Schuges der Geleitzüge und durch
Luftangriffe gegen die deutschen U- Boot -Stüßpunkte und Werften zu

lösen versuchen , erklärte der englische Nachrichtendienst jest wieder
von neuem .

Aus diefen englischen Stimmen erkennt man , mole wenig Hoffnung
der Feind daraus schöpft , daß gelegentlich einmal der Beitabstand
zwischen den Sondermeldungen über deutsche Unterseebooterfolge länger
wird . Man hat in London und Washington aus den harten Tatsachen
gelernt , daß solche scheinbaren Pausen , die teils durch Winterſtürme
und Nebelperioden , teils durch die Berlagerung der Schwerpunkte des

Seeverkehrs in bestimmten Kriegsabschnitten zu beobachten waren , dann

immer wieder eine neue Hochflut von Versenkungen im Gefolge ge
habt haben . Aus dieser Erkenntnis heraus ist die englische und ameri
fanische Presse in diesem Winter mit ihren sonst üblichen Boraus
sagen über eine angebliche Abschwächung des Unterseebootkrieges sehr
viel vorsichtiger als sonst gewesen . Im Gegenteil , nach wie vor wird
der Ernst der Schlacht auf den Dzeanen vom Gegner herausgestellt .

Der Londoner Nachrichtendienst gab erneut zu , daß Deutschland

mehr und beffere U - Boote als vor 25 Jahren be
size . England müsse alle Kräfte an die Abwehr feßen . Dabei werden die

orbetten " und die Flugzeuge besonders erwähnt . Auch hier sind die
englischen Blütenträume nicht gereift , die vor einigen Wochen von
einer erheblichen Vermehrung der Zerstörerzahl sprechen wollten ,
denn auch in diesem Falle gilt die Feststellung , daß die Zerstörer
wegen ihrer komplizierten Maschinen eine viel längere Bauzeit als die
Korvetten gebrauchen , die nach Art von Walfangbooten gebaut sind .
Deshalb wird in der englischen Presse jest wieder in den höchsten
Tönen ein Loblied auf die Korvetten gesungen , deren neueste Serie den
Namen „ Fregatten " erhalten soll . Aber diese Namen sind ein agita¬
torisches Spiel . Es kommt darauf an , was diese Fahrzeuge errei
chen , und da zeigt die neue Sondermeldung wieder , daß die deutschen
Unterseeboote troß der gesteigerten Abwehr die Geleitzüge anzu¬
greifen und zu vermindern wissen .

England hinter der roten Fahne
Das tonservativste Regime der Welt huldigt den Trägern der Weltrevolution mit Ehrendegen und Fanfaren

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stodholm , 23 . Februar .

Um 21 . Februar trat das Königreich Großbritannien feierlich
freiwillig der Union der Sowjetrepubliken bei . Anders ist der Ge
samteindruck der Vorgänge , die sich in England am Sonntag aus
Anlaß des Tages der Roten Armee " abspielten , von einem neu¬
tralen Standort aus taum noch zu bewerten . Wenn man die Be¬
richte liest , die von schwedischen und von anderen Beobachtern an Ort
und Stelle über die Ereignisse des Sonntags in England gebracht
wurden , will die relativ kurze Berichterstattung im offiziellen engli
schen Nachrichtendienst nur als ein Kniff erscheinen , dazu bestimmt , die
Weltöffentlichkeit noch ein Weilchen über den wahren Charakter der
englischen Entwicklung irrezuführen .

Ganz England feierte den Tag der Roten Armee mit & e . beten
für die Sowjetunion in allen Kirchen und zahllosen Huldi¬
gungen für Land , Volk und Armee der Bolschewisten , immer zusam
men mit großangelegten Festlichkeiten in Städten und Dörfern . Note
Fahnen wehten über Rathäusern und Versammlungshallen , rote
Abzeichen prangten am Rockaufschlag von Tausenden . So schildert der
Londoner Vertreter von Stockholms Tidningen " den großen Tag
In England . Auf verschiedenen großen Pläßen der Hauptstadt wurden
Bersammlungen abgehalten , aber eine Feier in der Albert Halle
stand natürlich im Mittelpunkt . Eden verlas zu Beginn seiner Rede

ine Botschaft Stalins an das englische Volk , für
bie er dem Sowjetbotschafter Maisky die Uebermittlung des Dankes
an Stalin auftrug . Einer Minute des Schweigens für die Gefallenen
ber Sowjetarmee folgte eine eigens für diesen Tag komponierte
, , Triumphfanfare " zu Ehren der Roten Armee . Dann stimmte Eden

feine byzantinische Lobpreisung auf die bolschewißtischen Massenheere
an , die nach dem Wunsch der englischen Konservativen ganz
Europa niedertrampeln sollen .

Diefem Biel zuliebe bringen sie gern England als Opfer dar ,
schwenken rote Fahnen , schmücken sich mit Hammer und Sichel , und
lassen sogar ihre Arbeiter was die en sont streng verboten it
den Gruß der geballten Faust demonstrieren . Sie denken wohl , daß
alles vorläufig im Stile eines Wohltätigkeitsfestes mit lebenden Bil
dern gehalten werden kann . Die Bilder könnten aber eines Tages
allzu viel Leben gewinnen . Entweder die Briten merken das noch
nicht , oder sie halten die Sowjets wirklich für schon so übermächtig ,
daß sie nur noch durch Tributopfer und Weihrauch Wohlwollen zu
erflehen fuchen .

Einer , der wahrscheinlich nichts gemerkt hat , ist König Georg , der
auf Beschluß der englischen Regierung die Uebermittlung eines
Ehrendegens an die Stadt Stalingrad " zu bewerkstelligen hatte . Er
entledigte fich dieses Auftrages gehorsam mit einem Telegramm
an Kalinin , das in der Geschichte einer kommenden Sowjet¬
republik England sicher einen besonderen Heiterkeitserfolg erzielen
wird . Der Träger der Krone von England , Indien und anderen
Ländern gibt darin der ,,tiefsten Bewunderung " Ausdruck , vereint mit
der Hoffnung , daß seine sinnige Gabe ,,in kommenden besseren Tagen "
eine schöne Erinnerung sein möge , ein Symbol der Bewunderung
nicht nur des englischen Volkes , sondern der ganzen zivilisierten Welt . "
Selbst im Stadium seiner tiefsten Erniedrigung wagt sich England nech
immer als Wort ührer der ganzen zivilisierten Menschheit aufzuspielen ,
obwohl es gottlob nicht in der Lage ist , wirkliche Kulturvölker so wie
sich selber an die Bolschcwisten zu verkaufen .

Innerpolitische Unstimmigkeiten in den Vereinigten Staaten
Frage der Nachkriegspolitik ein ernster Streitgegenstand " / Befürchtungen um den „ Bolschewistenschreck"

Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

ota . Stodholm , 23 . Februar .
Ein amerikanischer Nachrichtendienst , der aus London Ges

züchte über eine in Washington geplante Konferenz Roosevelt
- Stalin verbreitet , führt zur Begründung Befürchtungen
mancher englisch - amerikanischer Kreise an , der Bolschewistens
fchred " fönne Europas Völker zur Unterstützung Deutschlands
aufpeitschen . Ferner sei Rußland , wenn nicht ein festes , ges
meinsames Attionsprogramm der Alliierten vorliege , womög
lich geradezu genötigt " , auf eigene Faust vorzugehen , Grenzs
regulierungen vorzunehmen . tommunistische Bufferstaaten zu
errichten und auf jeden Fall als Ausgleichszentrum für die
leineren europäischen Länder zu wirken . Gemäß einer starten

Gegenrichtung in England und den USA . müßten bei Aufrechte
erhaltung der Zusammenarbeit mit der Sowjetunion ton
Trete Friebensziele gemäß der Atlantik - Erklärung
beschlossen und veröffentlicht werden .

Obwohl diese amerikanische Darstellung von London ausgeht
And wohl vorwiegend von gewissen englischen Befürchtungen
Beeinflußt ist , machen sich auch in den USA . fleine Schwans
fungen bemerkbar . Ein Londoner Telegramm des „ Svenska
Dagblades " überschrieben : Enastirniger Nationalismus ge¬

winnt in den USA . Boden " , fucht die Entwidlung auf folgende
Formel zu bringen : Während England sich nach links bewegt ,
scheinen die Bereinigten Staaten sich in sehr schnellem Tempo
nach rechts zu entwideln ." Die Frage der Nachkriegspolitik
drohe ein ernstes Streitthema zu werden .

Krise in Gandhis Befinden
0 Stodholm , 23 . februar .

Wie Reuter aus Bombay meldet , besagt der gestrige Bes
richt der Gandhi behandelnden Aerzte , daß nach einer ruhes
losen Nacht die Krise eingetreten ist " .

Wie Radio Delhi meldet , ereignete sich eine schwere Boms
benexplosion im Hauptbahnhof von Delhi .von Delhi . Einzelheiten
über den entstandenen Schaden werden von der britischen

Zensur unterdrückt . In Puna , Bomban , Delhi und dem Pun
dichab sind , wie Radio Saigon meldet , neue Unruhen auss
gebrochen . In zahlreichen Demonstrationszügen wurde die so .

fortige Freilassung Gandhis aefordert . In Puna
und Bombay tam es zu schweren Zusammenstößen zwischen den
indischen Demonstranten und der Britenpolizei . Einzelheiten

liegen noch nicht vor ,

Entweder oder !

Von Friedrich Gain

otz . Sin und her wegen die Rämpfe im Often . Mal flauen
fie ab , weil die riesigen Verluste auf der Seite unseres Feine
des und vorübergehend einlegendes Tauwetter den ofiensiven
Druck der Bolschewisten lähmen , mal verstärten fie fich wieder ,
weil die Sowjets ihre gelichteten Linien immer noch mit frisch
herangeführten Reserven auffüllen können , und weil der Bo
den durch neu auftommende Fröste wieder fester geworden ist .
Stalin weiß , was die letzten Wochen dieses Winters für seine
Pläne bedeuten . Er muß die Zeit nusen , so lange sie ihm
günstig ist . Denn wenn mit dem Beginn des Frühlings die
weiten Flächen des östlichen Raumes erst wieder in unübers
sehbare Geen und undurchdringliche Schlammgebiete verwans
belt sein werden , dann ist feine Offensive großen Stils mehr
möglich . Dann werden die Kampfhandlungen sich wochenlang
auf tleinere , zusammenhangloje örtliche Blänteleien beschrä :

Erstfen müssen , die für beide Seiten ohne Bedeutung sind .
wenn die Sonne höher gestiegen und der Boden ausgetrocknet
und wieder fest ist , werden die Gewalten erneut aufeinanders
prallen . Dann wird endgültig um die Entscheidung gerungen
Dann aber bestimmen wir wieder das Gesetz des Handelns ,
das wir vorübergehend dem Gegner überlassen mußten .

Unerfreuliche Nachrichten sind uns auch nach dem Fall Stan
lingrabs weiter nicht erspart geblieben . Krasnodar mußte
aufgegeben werden , Rostow wurde geräumt und auch aus
Charlow haben sich unsere Truppen auf eine weiter westlich
gelegene , verfürzte Frontlinie zurückgezogen . Damit stehen im
üblichen Abschnitt der Ostfront unsere Truppen heute unge

fähr wieder dort , wo sie im legten Spätsommer ihre Offensive
begannen , die sie mit unvergleichlichem Glan bis an die
Wolga und über den Unterlauf des Dons hinweg bis tief is
den Kaukasus hinein vortrugen . Aber sie haben sich nirgends
überstürzt , sondern sich überall nach Zerstörung aller militäris
scher und wehrwirtschaftlich bedeutenden Einrichtungen geords
net zurückgezogen , so dak die Sowjets immer ins Leere çes
stoßen find . An feiner Stelle ist es den Bosschemisten gelune
cen , unfere Abwehrfront zu durchbrechen , unsere Truppen in
tühnen Vorstöken zu umfassen und nach völliger Einfesselung

zu vernichten. Diele meisterhafte Strategie verstehen die Seers
führer der Sowjets nicht , oder besser gesagt , filr diese vernich
tenden Schlachten ist ihr Gegner au friegserfahren . Die dent
schen Armeen wichen aus , wenn sie von einer Umfassung be

Wenn das Vaterland auf dem Spiele steht ,
gibt es für niemanden Rechte , dann hat
ein jeder nur Pflichten .

Ernst von Wildenbruch .

droht wurden . Sie haben dadurch ihre Kampftraft gerettet
und in neuen , türzeren Verteidigungslinien zusammengeballt .

Eine Tatsache ist auch dem legten Deutschen in diesem Wine

ter in ihrer ganzen tiefen Bedeutung vor die Augen geführt
worden : Die riesige Rüstung Mostaus , ein gewaltiger Kriegss
apparat , der nach den Angaben seiner eigenen Handhaber erst
Europa und dann nach und nach die gnze Welt zerstampfen
und sie der sadistischen Herrschaft des Indentums unterwerfen
sollte . Das ist in diesen Tagen des fünfundzwanzigiährigen
Bestehens der Roten Armee erneut flar geworden . Zweihune
dert Millionen vom Bolschewismus entseelte Menschen sind ein

Vierteljahrhundert lang darauf vorbereitet worden . Stoßteile
der Weltrevolution zu sein . Sie sollten als Roboter über die

ganze zivilisierte Menschheit herfallen und alles das vernich

len , was ihr teuer und heilig ist . Vor dieser wilden Masse
schüßt uns allein die Deutsche Wehrmacht mit ihren Verbüns
deten .

In diesen Monaten hat es sich gezeigt , daß unsere bisheri
gen Leistungen nicht ausreichen , um der furchtbaren Gefahr
Herr zu werden . Mit den Anstrengungen , die wir bislang
gemacht haben , fönnen wir den stärksten und zähesten unserer

Feinde nicht vernichten . Also bleibt uns nur übrig , hinfort
mehr zu leisten und mehr zu tun , wollen wir nicht von ihm

vernichtet werden . Darüber darf es teinen Zweifel mehr

geben , der Führer hat es in seiner Proklamation zum 30 . Ja

nar ausgesprochen und Dr . Goebbels hat es im Sportpalast
wiederholt : Dieser Krieg endet nicht mit einem faulen Kome

promiß , der ia doch feinen wirklichen Frieden bringen würde .

Es wird an seinem Ende auch teine Sieger und Besiegte geben ,

sondern nur noch leberlebende und Vernichtete . Entweder sies

gen wir und retten damit Europa vor den wilden Horden der

östlichen Steppe , oder wir werden vernichtet und damit für alle
Zeiten ausgelöscht aus dem Leben der Völker . Keiner von

uns will das letzte . Glied feines Geschlechtes und feiner Sippe
bilden , und wir alle wollen als Nation nicht die Lehten eines

Wolfes sein , mit deren Leben das Buch der tausendiährigen
ruhmreichen und stolzen deutschen Geschichte geschlossen wird .

Nein und abermals nein ! Wir wollen im Gegenteil die erken

eines neuen Lebens sein , die ersten , aus deren Kampf und Ars

beit , Blut und Schweiß die Nation für unsere Kinder und
Enfel größer und schöner , aber auch befriedeter und mehr ges

achtet erstehen soll . Wir haben das Schicksal in der Hand , wit

merden es meistern durch vermehrte Arbeit und verstärktem
Kampf .

Sollte sich unter uns iemand noch Illusionen hingegeben

haben über die noch bevorstehende Härte und die Dauer dieses

Krieges , so werden sie ihm jetzt endgültig entschwunden sein ,

nachdem Dr . Goebbels mit schonungsloser Offenheit dargelegt



sat , wie ernst die augenblickliche Lage , and wie groß die res
fahr ist , der wir gegenüberstehen . Wer wollte da verzweifeln
und händeringend auf ein Wunder warten ? Wenn die Ges
fahr erkannt ist , ist sie auch schon halb besiegt . Es ist in der

Weit ausholender Umfassungsversuchder Sowjets zerschlagen
Tat keine Propagandaphrase nach der Art des Herrn Churchill, Dertliche Angriffe der Bolschewisten abgewehrt / Starke Teile einer englischen Panzerdivision in Tunesien geschlagen .sondern es ist erfreuliche Wirklichkeit , wenn wir feststellen ,
daß aus den grausamen Rückschlägen , die unsere Kriegführung
in diesem Winter erlitten hat , das ganze deutsche Bolt nicht
etwa bedrückt und niedergeschlagen hervorgegangen ist , sondern
daß es heute geläuterter , gefestigter und entschlossener dasteht
als jemals zuvor in den dreieinhalb Jahren dieses Krieges .

Eine ununterbrochene Kette alänzender und stolzer Siege in
Bolen , Norwegen , Holland , Belgien und in Frankreich , in
Serbien und Griechenland sowie in den Wüsten Nordafrikas ,
im Diten und auf den Weltmeeren hatte uns eine Zeitlang
über die Härte und Schwere des Kampfes hinweggetäuscht ,
hatte uns eingehüllt in einen Siegesrausch und uns vergessen
lassen , daß große Entscheidungen im Leben der Völker nur
durch den restlosen Einsatz auch der allerlegten Kraft erzwun
gen werden . Unsere Soldaten werden es schaffen , das war die
Meinung , in der die meisten lebten . Selbstverständlich ist das
Vertrauen in die Schlagkraft und die Stärte unserer Wehrs
macht heute nicht im mindesten gebrochen . Im Gegentei ! .
Wir sagten es fürzlich schon an dieser Stelle , daß eine Armee ,
die über drei Jahre lang Sieg um Sieg an ihre Fahnen ges
heftet hat , durch die Rückschläge einiger Wintermonate nicht
vernichtet werden kann . Aber wir müssen unseren Soldaten
helfen . Wir alle , Mann und Frau , du und ich . Keiner darf
und wird sich aussießen . Unsere Führung hat entsprechende
Anordnungen getroffen , die in diesen Wochen durchgeführt
werden . Sie sind nur ein Anfang . Dr . Goebbels hat anges
tündigt , daß weitere folgen werden , um zu einer totalen
Mobilisierung der Heimat zu gelangen . So erstehen jekt neue
Millionenheere der Arbeit , die wiederum Millionenheere
Wehrfähiger für die Front freimachen . Mehr und bessere
Waffen als bisher werden dadurch unseren Soldaten im Früh
ling und im Sommer dieses Jahres in die Hand gegeben
werden können , mehr und stärkere Divisionen werden mit
frischen Kräften bereitstehen , wenn der Führer den Beginn
neuer großer Offensiven mit weiteren vernichtenden Schlägen
im Osten befiehlt .

Bis dahin wollen wir arbeiten , unermüdlich . feder an
reinem Blak . Unsere bisherigen Anstrengungen waren nicht
ausreichend , um den Feind zu vernichten . Wohlan , verviel
fachen wir fie ! Uns bleibt keine andere Möglichkeit . Denn es
gibt nur ein entweder - oder . Entweder vernichten wir den
Gegner , oder wir werden von ihm vernichtet . Wir wollen am
Ende dieses Krieges aber nicht die Vernichteten sein , sondern
Die Ueberlebenden . Es liegt bei uns .

Wir stehen niemals vor unerfüllbaren Aufgaben
0) Kattowig , 23 . Februar .

In Kattowig Sprachen Reichsorganisationsleiter Dr . Lev
und Gauleiter Gaudel über die vor uns liegenden großen
Aufgaben und Anforderungen auf dem Gebiete des Arbeits
einfakes , der Menschenführung in den Betrieben , der Ein¬
arbeitung der neu in die Betriebe strömenden Männer und
Frauen aus allen Voltstreifen sowie der Mobilisierung der
Leistungs - und Produktionsreserven Deutschlands . Die Auss
führungen des Reichsorganisationsleiters lieken die Tragmeite
fommender friegswichtiger Produktionsaufgaben erfennen .
Dr . Ley legte dar , daß Deutschland auf allen Gebieten über
gewaltige Reserven verfüge . An zahlreichen Bei
Spielen wies er nach . daß wir dem Bolschewismus über .
Tegene Kräfte gegenüberstellen können . Hinzu kommen
noch unsere Verbündeten und außerdem das schaffende Europa ,
das die Waffen schmieden hilft , mit denen deutsche Soldaten
diesen Erdte . ! vor der Vernichtung bewahren . Dr . Ley wies
der oberschleitschen Wirtschaft die Aco nach die sie zu gehen
habe , um die Leistungsreserven der Betriebe und Menschen
freizulegen . Den Beiriebsführern irate Dr . Ley nahe , sich
persönlich um die ihnen anvertraute Gefolgschaft zu sorgen .

Der Gerneralbevollmächtigte für den Arbeitseinsak . Gaus
letter Saudel , betonte : Wir sehen immer neue Res
serven ein und werden zu feinem Zeitpunkt dieses Kampfes
jemals vor unerfüllbaren Aufgaben stehen . Das deutsche Volk
let bereit , den steten Befehl des Führers auszuführen , damit
ansere Waffen immer wieder denen unserer Gegner überlegen
find . Gauleiter Gaudel unterstrich die Notwendigkeit , die
schaffenden Menschen in größtem Ausmaß fachlich zu
schulen und fortzubilden . Dem Appell an das
deutsche Bolt , in die Fabriken zu gehen , müsse eine hervor
ragende Ein - und Umschulung folgen , damit die neuen Gefolgs
schaftsangehörigen in furzer Zeit ebenfalls hervorragende Pros
duktionsleistungen erreichen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

30 ) Auch Dr . Dirksen war da : er sak neben Holle , und als er
den weichen Schimmer in den Augen der Frau sah , drückte er
leise Holles Hand . Erblieb , als die andern gingen , folgte
ihr hinüber zu dem kleinen Bert , der ihn fröhlich frähend
empfing .

Holle spürte eine sellame Unruhe . The Auge sah das Ges
ficht des Mannes plöglich auf eine andere Meise : schärfer , deut
licher . Es war darin wie sonst eine wohltuende Offenheit ,
Ruhe , Sicherheit , Sammlung , Güte . Und noch etwas , das
Holle erst begriff , als der Arzt leht zu sprechen begann . Behuts
sam redete er und so , daß seines seiner Worte die junge Frau
erschrecken tonnte : Daß er wie gestern und heut immer als
Kamerad neben ihr stehen wolle , so oft sie ihn rufe . Daß er
dem Kinde ein Freund bleiben wolle und ein vertrauter Küh
rer auch in Tagen und Stunden , wo es des Mannes eher als
der Mutter bedürfen würde . Den verlorenen Vater dem
Rinde zu ersehen sei feiner berufen ; doch könne wohl einer an
feiner Statt nach ehrlichem Vermögen für des Jungen Zu¬
funft sorgen und sinnen .

. . Und diese Sorge " . so schloß der Arat , diese Gorge für das
Kind und für Sie wünschte ich wohl tragen zu dürfen , Frau
Holle ."

Es war eine große Stille im Raum nach diesen Worten ,
eine Stille , die schmeichelnd und lockend um Holle schwang .
Nicht mehr bangen , nicht mehr fämpfen und fürchten und zwei¬
feln müssen ! Vertrauen dürfen auf einen , der ' s verdiente ;
alles feinen Händen lassen können , die Ruhe fühlen , ihm glauben und und ihn lieben - ?

Solles Blick fam aus der Ferne zurüd , suchte im Raum ,
mied schen die Gestalt des Mannes und begegnete , dem Blid
des Kindes . Und erschrak ; denn aus diesen hellen Augen schautelächelnd Bert , der Mann , sie an . Berts Augen waren es , die
sie weckten aus der lockenden und schmeichelnden Müdigkeit ,
Aus der Tiefe ihres Herzens brach die schmerzende Sehnsucht
auf , drängte alles empor , was sie an Liebe und Glauben und
Vertrauen dem einen Manne entgegengebracht hatte .

Die Hand , mit der sie über die Stirn strich , zitterte . Ein
wehes Lächeln flog über ihr Gesicht , dann schüttelte sie den
Kopf .

" Es würden Tage werden , aus denen ich aufschreden müßte
wie eben jekt . Ich werde nie frei sein von ihm . . . "

Der Arzt sann vor sich hin und blickte ernst : „ Es ist seltslam ; ich tannte ihn nicht und fühle doch . daß er zwischen mir

0 Aus dem Führerhauptquartier . 22. Februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag be¬

fannt :

Feindliche Angriffe gegen die Nordfront des Kuban .
Brüdentopfes wurden durch deutsche und rumänische
Truppen zerschlagen . Der Feind wurde im Gegenangriff mit
hohen blutigen Verlusten zurüdgeworfen . Im Donez -Ges
biet und nordwestlich davon versuchten die Sowjets , neben
zahlreichen örtlichen Angriffen mit zusammengefaßten Kräften
an mehreren Stellen unsere Abwehrfront zu durchbrechen . Sie
wurden in schweren ' Kämpfen verlustreich abgewiesen .

Feindliche Verbände , die mit einer weit ausholender Ums
fassung zwischen Donez und Dnjepr die Verbindungen zu
unserer Front im Donez - Gebiet abschneiden sollten , wurden
von deutschen Truppen des Heeres und der Waffen - 44 in
Flanke und Rüden gefaßt und zerschlagen . In diesem Abschnitt
segten Kampf - und Nahkampf - Fliegergeschwader 25 feindliche
Panzer außer Gefecht , vernichteten mehrere schwere Geschüße
und zahlreiches Gerät . Der Feind hatte hier besonders hohe
blutige Verluste .

Im Raum westlich und nordwestlich Chartow griff der
Feind auch gestern erfolglos unsere Stellungen an .

Starte feindliche Angriffe füblich und nordöstlich Orel
wurden in heftigen Kämpfen bei dichtem Schneetreiben
abgeschlagen . Eine deutsche Kampfgruppe vernichtete
Gegenangriff bie Masse einer feindlichen Schi -Brigade .

3m nördlichen Teil der Oftfront fanden am gestrigen
Tage nur Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt . Bei einem
eigenen Angriffsunternehmen verlor der Feind außer zahl :
reichen Toten mehrere hundert Gefangene , zwölf Panzer und
eine große Anzahl Waffen .

Die Luftwaffe nutzte die Besserung des Flugwetters aus
und griff mit starken Berbänden in die Erdfämpfe ein .

An der Nordfront schossen deutsche Jäger am geftrigen
Tage 31 sowjetische Flugzeuge ab . Zwei eigene Flugzeuge
werden vermißt .

Das Hafengebiet von Murmanst und wichtige Auss
labepunkte der Murmanbahn wurden erneut mit gutem Ers
folg bombardiert .

Ritterkreuz für einen Bootsmannsmaat
() Berlin . 23 . Februar .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Bootsmannsmaat Karl Joerk . Karl Joerk wurde am 14 .
Mai 1910 als Sohn eines Kaufmanns in Hamburg geboren .
Zwölf feindliche Flugzeuge schok er als umsichtiger Flatführer
allein ab . Er trägt die Auszeichnung als erster Unteroffizier
ohne Portepee innerhalb der deutschen Kriegsmarine .

Keine geheimen Abkommen der Türkei
( ) Antara . 23 . Februar .

Aus Anlaß des Festes der Volkshäuser hielt der türkische
Ministerpräsident Saracoglu eine Rede über die Pro¬
bleme der türkischen Republit . Der Ministerpräsident führte
aus , daß die türkische Regierung teinerlei geheime
Abmachungen getroffen hats , und daß auch keine Vers
handlungen von der türkischen Regierung über solche geheimen
Abkommen geführt worden seien . Die Außenpolitit der Türket
bestehe darin , den Weg der Freundschaft und Aufrichtigkeit
allen Ländern gegenüber zu verfolgen . Die Beziehungen zu
Deutschland , so betonte Saracoglu , würden durch den
Freundschafts - und Nichtangriffspatt bestimmt , der seine Er¬
gänzung erfahren habe durch das 100 - Millionen - Kredit¬
abkommen , das der Türkei die Möglichkeit gebe , aus Deutsch
land Kriegsmaterial für ihre Sicherheit zu beziehen . Weiter
sprach Saracoglu über die Beziehung der Türkei zu den
übrigen Großmächten .

Vier chinesische Divisionen völlig vernichtet
( Elgener Funkberleht )

am

otz . Tofto , 23 . Februar .
Das Hauptquartier des tapanischen Expeditionsheeres in

Zentralchina teilt mit , daß die japanischen Streitkräfte
17. und 18. Februar in der 6. Kriegszone am Vangtse in Süd¬
oft - Schansi und Süd - Hopeh vier feindliche Divisio
nen umzingelt und völlig aufgerieben haben .

2und Ihnen steht . Wird er dulden , daß ich Ihr Kamerad
bleibe ? "

Holle sah ihm in die offenen Augen , nickte und gab ihm die
Hand . Da ging er still von ihr . . .

會

Kleine Schaumtronen trug das dunkle Wasser des Syr¬
daria , der sich zwischen den Bergen mit dem unendlichen , un
heimlich drohenden Wald hindurchzwängte . Der eistalte Wind
der Höhen trieb den Fluß zur Eile ; weit , weit unten in der
russischen Ebene würde er sich im breiteren Bette dehnen kön
nen . Hier oben aber gab es für ihn nur Eile , nur Flucht .
Wie ein heimlicher Dieb hegte er am Fuß der Bergtetten da
hin , die sich wie aufbäumende Wogenhügel höher und höher
dem Süden entgegentürmten , bis sie zum Hochland von Bamir ,
zum Dach der Welt , hinaufbrandeten . Dort aber , wo das
Pamirmassiv jäh hinabstürzte zu den schwarzgrauen Wassern
des Amudarja , dort hatten Berg . Strom und Tal des weiten
russischen Reiches füdlichste Grenze gezeichnet .

Bom Amudarja , feinem größeren Bruder , der drunten in
der Steppe gleich ihm im Aralsee mündete , wußte der Syr¬
darja nichts . Gie trafen einander nirgends in ihrem Laufe ;
jeder Strom hatte seinen eigenen Weg . seinen eigenen An¬
fang und seine eigene Mündung .

anvorto

Der Dezemberwind heulte im Wirbeltanz über den Ufern
des Syrdaria , er schwang sich zu den schwärzlichen Wogen der
Waldkronen hinauf und hekte pfeifend wieder zum Strombett
hinab . Es war ein unheimlich drohendes Spiel , vor dem sich
die Kreatur in die starre Ruhe des eisig schweigenden Waldes
verkroch .

Weit droben brodelten die Wolken um die Häupter der
Bergriesen und wischten die Umrisse threr Gestalten aus . Der
Tag tam mit bleischweren Schritten unter dem müde auf¬
grauenden Lichte daher . Noch war tein Leben rings als dies ,
das des Flusses Raunen von der Nacht her in den Morgen
herübersang und das im Walde , wo er an die Ufer trat , die
mächtigen Zweige sich storr und starr unter der rohen Faust
des Windes schüttelten .

Zing zing - zing zing
Wie ein scheues Wunder fiel der Ruf eines verlassenen

Vogels in die Stille zwischen zwei Stößen des Sturmes .
Und wieder : zing - zing zing . Aber jegt lauter , hasti

ger . furchtsamer . Wie eine Warnung flang es . Und nun trat
eine Gestalt aus dem schüßenden Dunkel der Stämme , stand
frei wenige Schritte nur über dem Ufer und spähte über den
Strom . Ein weiter Mantel fiel dem Manne fast bis auf die
ungefügen Stiefel , eine weiche Müze schütte ihm den Kopf bis
über die Ohren . Am Riemen über der linken Schulter trug er
ein Gewehr mit aufgepflanztem Bajonett . Der Mann hob
beide Hände , legte sie hohl vor den Mund und ließ einen lan
gen singenden Ruf hören , der wie ein Echo mit dem Winde
zog . Drüben am anderen Ufer wurden Menschen sichtbar :
Drei , vier , fünf , eine ganze Schar , Erwachsene und Kinder .
Es war eine wandernde Kirgisen - Familie , die auf den Ruf des
russischen Wachtpostens neugierig ans jenseitige Ufer heran¬

In Tunesien wurden die Angriffe fortgefeht und östlichvon Tebessa starte Teile einer englischen Banzerdivision versnichtend geschlagen . Sturzkampfflugzeuge zersprengten Banzerbereitstellungen des Feindes . Ein Nachtangriff auf Tosbrut verursachte im Hafen und in der Stadt große Zerstörungen .

Britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht

deutschen Küstengebiet .
Spreng und Brandbomben auf einige Orte im nordwest .

Weitere Stellungen im Mittelabschnitt Tunesiens erobert
() Rom , 22 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol
genden Wortlaut :

In Tunesien eroberten die Streitkräfte der Achse im
Mittelabschnitt weitere Stellungen . Einige Jugend Panzer
wurden vernichtet . Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht ,
Die deutsch -italienischen Luftstreitfräfte griffen heftig diefeindlichen Nachschublinien an und schossen im Luftkampf bret
Flugzeuge ab . Ein weiteres Flugzeug wurde von der Bodens
abwehr zum Absturz gebracht . Von den Operationen der letz¬
ten zwei Tage tehrten drei unserer Flugzeuge nicht zurüc

Feindliche Flugzeuge warfen am gestrigen Tage auf vers
schiedene Ortschaften Siziliens , Kalabriens und der Provinz
Salerno Bomben ab . Ein Lazarettzug wurde zwischen Gas
bella und Strongoli (Catanzaro ) mit MG . -Feuer beschossen;
auch andere Eisenbahnzüge und Bahnhöfe wurden beschossen .
Insgesamt werden ein Toter und elf Verlekte sowie unbedeus
tende Schäden gemeldet . Die Bodenabwehr schon vier Flugs
zeuge ab : dret über Trapani , von denen eins bei Villa Nast ,
eins bei Levanzo und eins östlich von Favignana abstürzte ,
eins über Catanzaro Marina , das in der Nähe der Küste ins
Meer fiel .

In der vergangenen Nacht griffen unsere Torpedoflugzeuge
einen feindlichen Geleitzug nördlich der algerischen Küste
an . Ein Dampfer wurde versenkt und zwei Handelsschiffe et¬
hielten Torpedotreffer .

Eschungking von den USA. zum Widerstand gezwungen
( ) Totto , 23 . Februar .

Der Kommandeur der 33 . Division der 85 . Tschungking
Armee , der kürzlich von den Japanern gefangengenommen
wurde , betonte , die Tschungfing -Militärclique sete ihren Wie
derstand nicht aus eigenem Antriebe fort , sondern werde von
den Anglo - Amerikanern dazu gezwungen .
Man habe in Tschungking das Vertrauen in die bis zum
Ueberdruß wiederholten Versprechungen der USA . verloren .
Der Drud der in Tschungting weilenden militärischen Bera
ter " aus Washington werde nachgerade als unangenehm emp
finden . Zu der am 14 . Februar durch den Rundfunk erfolgten
Aufforderung der Japaner , Tschungting möge den zwecklosen
Widerstand aufgeben und die Waffen niederlegen , sagte der
Offizier , dies habe auf die Soldaten Tschiangfeischefs , die der
Bekanntmachung im Rundfunt gespannt gelauscht hätten ,
einen durchschlagenden Eindruck gemacht . Die Aussagen des
gefangenen Brigadefommandeurs sind für die gegenwärtige
Lage Chinas fennzeichnend genug .

() Reichsminister Dr . Goebbels fiberreichte im Beisein des japani¬
schen Botschafters Oshima der japanischen Geigerin Nejito Su to a eine
Stradivari - Geige . Die junge Künstlerin hat in einer großen Zahl von
Konzerten vor deutschen Verwundeten gespielt .

() Am 25 . Jahrestage des Bestehens der Roten Armee sprach der
rumänische Landesverteidigungsminister über den Rundfunk zur Armee
feines Landes und stellte fest , daß Rumänien bis zum letzten
Funken von Kraft an der Seite des deutschen Volfes im Kampf gegen

() Nach ihrem erfolglosen Besuch in den USA . ist die Tschunga
finger Militärmission jeßt in Großbritannien eingetroffen .
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drängte . Ein paar seltsame Gefährte hatten sie bei sich und
einige erschreckend anzuschauende Tiere ; das waren Chaschgaue ,
eine Büffelart , wie sie auf den Höhen des Pamir lebt . Ueber
der tiefliegenden Brust ein unheimlich bezottelter Kopf . der
Körper auf fräftigen Beinen stehend , der Schwanz in einen
riesengroßen , fugelartigen Haarwulst auslaufend . Die Chasch¬
gaue find dankbare Diener ihrer Herren : Unwahrscheinlich bee
scheiden in ihren Bedürfnissen , Reit - und Zugtiere von außer
gewöhnlicher Stärke . Anhänglich und gutmütig sind sie , und
neben aller Hilfe geben sie eine träftige , für den Geschmack des
Europäers fast zu fette Milch . Nur eines fordern die Chasch¬
gaue von den Menschen , denen sie dienen : Daß man sie nicht
in die Ebene hinabführt . Ihr Reich ist die Kargheit der
Höhen ; in der gesegneteren Weite , die feine Berge fennt ,
müssen sie sterben .

Die Kirgisen drüben am Ufer winken mit Händen und Tü
chern . Der Russe legte noch einmal die Hände an den Mund
und rief , aber drüben schien er nicht verstanden zu werden .
Der Wind verzerrte seinen Ruf . daß nur ein hallender Ton
zu den lauschenden Menschen am anderen Ufer hinüberklang .
Da machte der Wächter eine unwillige Bewegung und schwieg .
Auch die Kirgisen schienen begriffen zu haben , daß eine Vers
ständigung über den Strom hinweg nicht möglich sei . So
tümmerten sie sich nicht mehr um den einsamen Menschen ,
dessen Erscheinen ihnen eine , ungewohnte und seltsame Ueber .
raschung in dem eintönigen Gleichmaß ihrer Wanderung ge¬
wesen sein mochte . Auch der Russe schien gefesselt von dem
Anblick der Kirgisen , und obwohl er nun feine Anstrengungen
mehr machte , sich mit ihnen zu verständigen , rührte er sich doch
nicht vom Fleck . Angespannt sah er zu , wie die Frauen Was
ser zu schöpfen begannen , wie die Männer mit den Chasch¬
gauen dicht ans Ufer traten , um sie zu tränken , wie die Tiere
nach wenigen träftigen Zügen die zottigen Köpfe schüttelten
und zufrieden zu den Wagen und Karren zurüdtrotteten .

Eine ganze Weile währte dies alles , und der Russe ließ
fein Auge von Mensch und Tier . Dann endlich winkten die
Kirgisen noch einmal herüber , der Rug setzte sich in Bewe
gung und verschwand in einer Talschlucht . Auch der Russe
schritt nun langsam am Ufer entlang bis zu einem breiten .
ausgefahrenen und ausgetretenen Wea , der von oben her aus
dem Walde kam und direkt in das Wasser hineinzustürzen
schien . Auf diesem Wege stieg der Wächter mit gemächlich
ausholenden Schritten bergan . Eine Weile ging es so unter
den domhohen Kronen der Waldriesen dahin , bis der Weg nach
einer fleinen Kehre in eine weite Lichtung mündete , die als
breit ausgespannte Ebene vor dem dahinter wieder ansteigen .
den Berghang lag .

Umsäumt war die Lichtung von mehr denn zwanzig Holz¬
häusern , die sich in weitem Rechted eines neben dem andern
aufbauten . Es waren aus mächtigen Balken roh gezimmerte .
längliche Hütten , deren Türen und Fenster sämtlich der In
nenseite der Lichtung zugewandt waren . An der dem Walde
zugefehrten Seite gab es an feinem der Häuser eine Oeffnung .

( Fortsetzung folgt . )



Tapfere Göhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter
Martin Wendeling , Tannenhausen ; Gefreiter Erich

Botter , Larrelt ; Gefreiter Friedrich Maas . Canhusen .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 23 . Februar begeht Frau C. Hillrichs in Em .

den , Klaas -Tholen - Straße , ihren 87 . Geburtstag . In guter
törperlicher und geistiger Gesundheit verlebt die Hochbetagte
thren Lebensabend bei ihrer Enkelin .

Bäckermeister und Gastwirt Johann Peters in Egels
bei Aurich feiert heute , am 23. Februar , seinen 85. Geburtstag .
Der in Stadt und Kreis Aurich allgemein bekannte und bes
liebte alte Meister erfreut sich noch einer guten törperlichen
und geistigen Frische . Sieben Entel und sieben Urenkel föns
nen den Groß - und Urgroßvater an seinem Geburtstage bes
grüßen .

Seelotse i . R . Andreas Doyen und Frau , geborene van

Detten , in Emden , Freiligrathstraße 27 , feiern am 25 . Fes
bruar ihre Goldene Hochzeit . Der im 77. Lebensjahre stehende
Jubilar hat vierzig Jahre seinen Dienst bei der Ems -Lots - Ge¬
sellschaft versehen . Seine iegt 75 Jahre alte Gattin schenkte

thm sechs Kinder , von denen noch drei Söhne leben .

Partei betreut alleinstehende Goldaten

() Die NSDAP . hat sich bereiterklärt , Soldaten , die keine

näheren Familienangehörigen haben , regelmäßig zu betreuen .
Das Hauptamt für Volkswohlfahrt ist beauftragt worden , den zuständi
gen Ortsgruppen im Rahmen dieser Betreuung laufend auch Feld .

post pädchen zur Verfügung zu stellen . Das Oberkommando der
Wehrmacht hat angeordnet , daß zur Durchführung dieser Maßnahme
die Anschriften alleinstehender Soldaten , die sonst nicht von näheren

Familienangehörigen betreut werden , durch die Einheitsführer unmittel
bar an das Hauptam fürt Volkswohlfahrt mitgeteilt werden können .

otz . Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin . Die Fes
bruar -Sigung der Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin
war mit der 16. Hauptversammlung verbunden . Der erste
Vorsitzende gab zu Beginn den Jahresbericht , aus dem hervor
ging , daß auch im letzten Jahre die Zahl der Mitglieder wies
ber gewachsen ist und die Kassenverhältnisse günstig sind . Der
langiährige erste Vorsitzende , Otto G. Houtrouw , wurde
einstimmig wiedergewählt . Auch die übrigen Vorstandsmits
glieder blieben in ihren Aemtern , mit Ausnahme des zweiten
Schriftführers ; dieser Posten soll erst später wieder besetzt
werden . Nach der Hauptversammlung trug der erste Vor¬

kende plattdeutsche ostfriesische Sprichwörter und lustige
Erzählungen vor . Gemeinsam gesungene Heimatlieber
rahmten bas Zusammensein .

Emben

otz . Frontfämpfer spricht heute zur Jugend . Der Hitler¬
Sugend - Standort veranstaltet heute um 20 Uhr in der
Elula der Oberschule für Mädchen für sämtliche Einheiten und
für die Angehörigen des Deutschen Jungvolts ab zwölf Jahren
eine Rundgebung , auf der ein Frontkämpfer sprechen wird .
Die Pläge sind bis 19. 45 Uhr einzunehmen .

otz . Sonderzuteilung an froher Laune für unsere Seeleute .
Im Auftrage des Oberkommandos der Wehrmacht veranstaltet
die Auslandsorganisation Kreiswaltung Seeschiffahrt Weser¬
Ems heute um 15 Uhr im Tivoli " einen bunten
9achmittag für unsere Seeleute und deren Angehörige .

otz . Jugendfilm Hände hoch " wird aufgeführt . Der neue
Jugendfilm Hände hoch " gelangt nun auch in unserer Stadt
zur Vorführung , und zwar am Sonntagvormittag um
9 . 30 Uhr in den Lichtspielen " für das Jungvolt und die
Fargmädel , um 10 Uhr für die Hitler - Jugend und den BDM .
im Apollo . " Die Einheitenführer fönnen die Eintritts¬
tarten in der Verwaltung des Bannes abholen .

otz . Siebzig Tonnen Alteisen gesammelt . Die am legten
Sonntag in unserer Stadt durchgeführte Alteisensammlung ers
gab ein ausgezeichnetes Ergebnis . Wurden doch
nicht weniger als siebzig Tonnen gesammelt und zur Abliefes
tung gebracht . Wegen Mangel an Fahrzeugen konnten einige
Straßen nicht berücksichtigt werden . aus diesem Grunde wird
die Sammlung am kommenden Sonntag ab 8 Uhr fortgesetzt .

otz . Schnelltochlehrgang der NS . - Frauenschaft . Die Orts
frauenschaftsleiterin rief aus jeder Zelle der Ortsgruppe
Boltentor schaffende Frauen in der anliegenden Küche

des Ortsgruppenzimmers zu einemSchnelllochlehrgang zusammen .
Die Kreisabteilungsleiterin Volkswirtschaft / Hauswirtschaft
gab Erklärungen zu den zeitgemäßen Rezepten , die dann auch
ausgewertet wurden . Ohne Fett , mit wenig Zutaten , viel
Liebe und Mühe wurde den Frauen gezeigt , wie man абе
wechslungsreiche und schmackhafte Gerichte auf den Tisch brin
gen fann . Diese Frauen werden bestimmt nicht versäumen ,
das Gelernte an andere Hausfrauen weiterzugeben . Nach vers
richteter Arbeit wurden die angerichteten Speisen mit großem
Appetit verzehrt . Als Gäste waren der Kreisleiter und
der Ortsgruppenleiter anwesend , die sich lobend über das Ge =
reichte äußerten . Demnächst wird die Kreisabteilungs¬
leiterin Volkswirtschaft / Hauswirtschaft weitere solcher Schnell¬
tochlehrgänge durchführen .

Aurich

otz . Niederländer handeln mit Teetabletten . In Ost große =
fehn versuchten zwei Niederländer , sich durch Verkauf von Tee¬
tabletten einen Nebenverdienst zu verschaffen . Sie hatten
jedoch nicht mit der Aufmerksamkeit der Polizei gerechnet , die
beide verhaftete .

oth . Wieder ein Schadenfeuer durch spielende , Kinder . In
Bheringsfehn entstand am Sonnabendnachmittag ein
Schadenfeuer , das durch Kinder verursacht wurde , die mit
Streichhölzern spielten . Glücklicherweise konnte das
Feuer durch tatkräftiges Eingreifen der Nachbarn bald gelöscht
werden , so daß ein Stallgebäude nur leicht beschädigt wurde
und ein Fuder Heu verbrannte . Auch in Kirchdorfer
feld brach am Sonnabendvormittag in einer Nebenscheune
ein Feuer aus , dessen Entstehungsursache wahrscheinlich auf
unvorsichtiges Ablagern von Asche auf einen
Dunghaufen zurückzuführen ist . Größerer Schaden entstand
nicht , da der Brand im Entstehen gelöscht werden konnte .
Morden

Männer der Partei immer vorbildlich
otz . Nach einer längeren Tagungspause fand gestern im

Deutschen Haus “ in Norden eine Amtswalter¬
tagung statt , die in erster Linie eine Aussprache über die
Fragen zum Mittelpunkt hatte , die heute jeden einzelnen
Volksgenossen berühren und auf die Erreichung des Endsieges
abgestellt sind . In einer offenen Ansprache erörterte der
Kretsleiter zunächst die allgemeine Lage und ging dann
näher auf die einzelnen Maßnahmen ein . Sie würden mit ge =
wohnter Gründlichkeit und nie wankender Unbeirrbarkeit zur
Durchführung fommen . Die rechte Erledigung aller Aufgaben
werde allen Beteiligten zur Pflicht gemacht , um entstehende
Härten , die nicht gewollt , aber unvermeidbar seien , nach Mög¬
lichtett abzuschwächen . An die in der Heimat Zurückbleibenden
set immer wieder der Appell zu richten , auf die an der Front
stehenden Männer und Söhne zu schauen und daraus die Bes
reitwilligkeit zu schaffen , in Zukunft das Doppelte und Dreis
fache an Arbeit vollbringen . Das gelte vor allem auch für
die Männer der Partei , die sich zwar schon stets zur
Uebernahme immer neuer Pflichten bereitfanden , aber auch
heute die leuchtenden Vorbilder zu sein hätten .
Rach Uebermittlung der bei seinem Besuch beim Gauleiter

Gefolgschaften stillgelegter Betriebe sozial gesichert
Härten sind nach Möglichkeit zu vermeiden Arbeitsverhältnis endet mit dem Zeitpunkt der Schließung
( Die durch die Kriegsnotwendigkeit bedingten Stilleguns

gen von Betrieben in Handwerk und Handel sowie im
Gaststättengewerbe stellen unvermeidlich auch Eingriffe
in die Lebensverhältnisse der betroffenen Gefolgschafts¬
mitglieder dar . Doch sollen dabei soziale Härten nach
Möglichkeit vermieden werden . Die erforderlichen Bestimmun
gen sind vom Gesetzgeber schon vor längerer Zeit erlassen
worden . Das wesentliche daraus Tet hier verzeichnet :

Die Arbeitsverhältnisse der Gefolgschaftsmitglieder enden
mit dem Zeitpunkt der Stillegung . Es ist dies ein Unterschied
zur Lage der Einberufenen , wo die Rechte und Pflichten aus
dem Arbeitsvertrag nur ruhen , der Soldat jedoch nach der
Entlassung vom Kriegsdienst im allgemeinen wieder auf den
alten Arbeitsplatz zurückkehrt . Mit der Stillegung endet aber
auch das Arbeitsverhältnis des Einberufenen im stillgelegten
Betrieb . Zum Ausgleich für die mit dem sofortigen Auss
scheiden verbundenen Härten sind die Entlassenen im wesent
lichen den für unbegrenzte Zeit Dienstverpflichteten gleichge =
stellt worden . Das ist wichtig zum Beispiel für Ansprüche , die
von der Dauer der Betriebszugehörigkeit im alten Betrieb
abhängen , wie Dauer des Urlaubs oder die Zeit ,
während der ein Ruschuß zum Krankengeld gegeben wird .

Die Dauer der Betriebszugehörigkeit im alten Betrieb
wird mit Ausnahme der Wartezeit für den Erwerb des
Urlaubsanspruchs , die neu erfüllt werden muß . im neuen Bes
trieb angerechnet . Wenn der Entlassene nicht Zug um Zug zum
neuen Einsatz kommen kann , fann ihm Arbeitslosenunter¬

stüßung für die Zwischenzeit gewährt werden . Wenn er im
neuen Betrieb ein geringeres Einkommen als im bisherigen
erzielt , kann das Arbeitsamt die Differenz nach den Be¬

empfangenen Eindrücke streifte der Kreisleiter weiter die Ver¬
pflichtung der Jugend , die für die drei Norder Ortsgruppen
gemeinsam stattfinden wird , eine Anzahl anderer Fragen und
vor allem die Kameradschafts - oder Gemeinschaftshilfe . Jeder
einzelne , so schloß der Kreisleiter , hat den ihm zugewiesenen
Blak voll auszufüllen , fede Kleinlichkeitskrämerei zu unter¬
bleiben und feder stets sich vor Augen zu führen , daß von
Opfern selbst nach Durchführung der gegenwärtig im Gang be¬
findlichen Maßnahmen in der Heimat noch feine Rede sein
fann , denn Opfer bringt vorläufig nur der Mann , der die
Waffe führt , damit Deutschland den Krieg gewinnt .

Beachtenswert waren auch die Ausführungen des Kreis¬
bauernführers , der über einé Tagung mit Alfred
Rosenberg in Potsdam berichtete , die in der Feststellung
gipfelte , daß Deutschland den kommenden Sieg nur dadurch für
alle Zeiten untermauern fann , wenn es wieder Kinderland
wird . A. J . H.

Stretchkonzert der Norder Kunstgemeinde

im

otz . Daß in Norden ein Bedürfnis nach guter . wertvoller
Unterhaltungsmusit besteht , bewies das Konzert am gestrigen
Abend , das als sechste Veranstaltung der Norder Kunstgemeinde
von dem Orchester einer Schiffsstammabteilung
Hotel „ Deutsches Haus " dargeboten wurde . Wie immer , war
Ser Saal überfüllt , und wenn man sagt , daß alle auf ihre
Kosten famen , ob sie beschwingte , heitere Walzer , melodiöse
Tänze oder die einfallreichen Ouvertüren unserer besten Koms
ponisten bevorzugten , so sagt man nicht zuviel . Es war ein
freudiges , sicheres und tonschönes Musizieren : Und außerdem ,
das Orchester hat sich , was Einsatz und sauberes , ausgegliche¬
nes Spiel anbelangt , sehr vervollkommnet . In der Kette mu¬
fitalischer Kostbarkeiten und wegen der Rhythmen bestachen
vor allem die klassische Ouvertüre zu Webers Freischüh " und
die Symphonie in G -Dur von Haydn , die in den Wechselbes
ziehungen zwischen Wert und Deuter glücklich wiedergegeben
wurden . Nicht minder gefiel das geschickt ausgewählte Kons
zert für Klavier und Orchester in A - moll von Grieg . Das

Klaviersolo wurde flangvoll abgestuft und einfühlsam von
dem Obergefreiten Mainz gespielt . Daß der Walzer An
der schönen blauen Donau von Strauß und die deutschen
Tänze von Schubert , die alle musikalisch empfindsamen Herzen
aufschlossen und mitrissen , gefielen , versteht sich. Die musikalis
sche Auslegung aller Stücke unter der eraften Stabführung des
Musifmeisters und der jeweilige Vortrag bestätigten nur die
stetig aufsteigende Entwicklung der Hörer . Der Beifall war
riesengroß . Karl Hermann Brinkmann .

otz . Kaufmannsgehilfenprüfung bestanden . Am Sonntag
wurde in Norden die Frühjahrs -Kaufmannsgehilfen - Brü¬
fung für die Kreise Wittmund , Aurich und Norden vorgenom¬
men . Die schriftliche Prüfung hatte bereits am 2. Januar 1943
stattgefunden . Es wurden geprüft : Vierzehn Lehrlinge aus
dem Lebensmittel -Einzelhandel , neunzehn Lehrlinge aus dem
Tertilwaren -Einzelhandel , sieben Lehrlingesieben Lehrlinge aus dem Eisens
waren -Einzelhandel und neun Lehrlinge aus dem Großhandel
und der Industrie . Aus dem Einzelhandel bestanden 36 Lehr¬
linge die Prüfung aus dem Großhandel und der Industrie
sechs Lehrlinge . Wegen besonders guter Leistungen wurde
dem Lehrling Marta Foortmann , Lehrfirma : Norder
Eisenhütte , Norden , der Preis der Kammer zuerkannt .
Gesamtbild der Prüfung war trok der durch die Kriegsver
hältnisse bedingten Beschränkungen durchweg befriedigend . Es
fit dieses in erster Linie der guten zusäklichen Ausbildung in
unserer Berufsschule zu verdanken , der Stadtrat Wolbergs ,
der die Freisprechung vornahm , den Dank der Wirtschafts¬
fammer aussprach .

Das

otz . Brave Tat eines französischen Kriegsgefangenen . In
Greetfiel fiel ein dreifähriger Knabe beim Spiel in das
Tief . Durch das Schreien der anderen mitspielenden Kinder
aufmerksam gemacht , eilte ein in der Nähe arbeitender frans
zösischer Kriegsgefangener herbei . dem es gelang . das Kind
noch gerade vor dem Untersinken zu retten und es vor dem
ficheren Tode zu bewahren .
Leer

otz . Meiseprüfung an der Staatlichen Oberschule für Jungen . Die
diesjährige Reifeprüfung an der Oberschule für Jungen fand am
Sonnabend durch die mündliche Prüfung unter dem Vorsitz von dem
Leiter der Anstalt , Oberstudiendirektor Dr . Oldendorf , ihren Ab¬
schluß . Alle Schüler der achten Klasse , die in die Prüfung eingetreten
waren , bestanden sie , und zwar : Hermann Bockstiegel , Westchauderfehn ;
Wolfgang Brandt , Ihrhove ; Enno Fischer , Boekzetelerfehn ; Anneus
Groeneveld , Wymer ; Karl -Hermann Hafermann , Holtgaste ; Eberhard
Koch, Leer ; Hans -Alfred Leefoge , Loga ; Rudolt Nulffes , Leer ; Helmut
Sanders , Auricher Wiesmoor ; Gerd Smit , Ihrhove ; Ontje Zimmer¬
mann , Ihrhove . Während des Schuljahres gingen folgende Schüler
der achten Klasse ab , um in den Reichsarbeits - oder Wehrdienst einzu

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7 Uhr .

treten : Fokke Andreeßen , Timmel ; Karl Beins , Neuefehn ; Udo Blik
flager , Loga ; Otto Boekhoff , Leer ; Hansfried Duhm , Logabirum ; Wil¬
helm Fischer , Boekzetelerfehn ; Günther Graepel , Westrhauderfehn ;
Walter Henning , Weener ; Otto Holle , Brinkum ; Siegfried Holtkamp ,
Bunde ; Jann Diefen Janssen , Bagband ; Andreas Kauter , Loga ;
Franz Leemhuis , Estlum ; Hans -Joachim Limpert , Leer ; Rolf Mem¬
ming , Leer ; Richard Müller , Leer ; Werner Möring , Loga ; Edehart ,
Oltmanns , Collinghorst ; Gerfried Prahm , Westrhauderfehn ; Joachim
Schell , Leer ; Franz -Josef Triffterer , Aschendorf ; Günther Tulwinski ,
Leer ; Hermann Verbeek , Bunderneuland ; . Walter Vorwerk , Leer ;
Meenhard Wumkes , Leer . Auch ihnen wurde die Reife zuerkannt .

otz . Jugend sammelt Altstoffe . Die Jugend in Glans
dorf sammelte im Laufe der letzten Wochen fleißig Altmate¬
rial jeder Art . Mit Handwagen zogen die Jungen von Haus
zu Haus . Die Sammlung hatte guten Erfolg .
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stimmungen der Dienstverpflichtung ausgleichen . Es fann
auch einen Trennungszuschlag zubilligen , wenn der
Angestellte im neuen Betrieb von den Angehörigen getrennt
leben muß . Ferner fommt eine Sonderunterstügung in Be
tracht , wenn sie zur Sicherung der wirtschaftlichen Lage des
Gefolgschaftsmitgades , besonders für gesetzliche oder vertrag
liche Pflichten aus der Zeit vor der Stillegung erforderlich ist ,
zum Beispiel zur Zahlung der Wohnungsmiete , der
Lebensversicherungsprämie oder des Schulgeldes . Aeltere An¬
gestellte . die erhöhten Kündigungsschuh hätten und nun von
heute auf morgen ihren Arbeitsplak verlieren , bekommen eine
Abgangsentschädigung . Sie ist für die Betriebe gegebenenfalls
im Rahmen der Gemeinschaftshilfe beihilfsfähig und beträgt
die Hälfte des Gehalts einschließlich aller Neben
bezüge , das der Angestellte bei einer Einhaltung der Kündi¬
gungsfrist nach dem Kündigungsschutzgesek bezogen hätte . wenn
ihm im Zeitpunkt der Stillegung gekündigt wäre . Die Hälfte
der Abgangsentschädigung ist bei der Stillegung fällig , der
Rest drei Monate später . Ueber Fortbestand der Auflösung
von Einrichtungen des stillgelegten Betriebes zugunsten der
Gefolgschaft , wie Pensions , Unterstützungstassen usw . sowie
über Ansprüche der bisherigen Gefolgschaftsmitglieder oder
ihrer Familien hieraus , entscheidet endgültig die Aufsichts¬
behörde oder der Reichstreuhänder der Arbeit .
Der bestandene Anspruch auf Werkswohnungen bleibt erhalten .
Kündigung bedarf der Zustimmung der Treuhänders .

Sämtliche dieser Bestimmungen finden sinngemäß auch An¬
wendung auf einen Angestellten . dessen Arbeitsverhältnis
während seiner Einberufung durch die Still
legung des Betriebes endet .

otz . Beim Brennholzzerkleinern den Fuß verlegt . Ein Volks
genosse aus Ihren , der mit dem Beil Holz zerkleinern

wollte , schlug am Holzflok vorbei . Das scharfe Beil zertrüm
merte den Holzschuh und drang tief in den Fuß ein . Es mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden .

Wittmund

otz . Neuer Uhrmachermeister . An der Uhrmacherſchule in

Glashütte bestand der Uhrmachengehilfe Johannes Janssen
aus Esens , zur Zeit Obergefreier bei der Wehrmacht , die

Meisterprüfung im Uhrmacherhandwerk mit qutem Erfolg .

otz . Grober Unfug verübt . Trok aller Hinweise durch die
Zeitungen und den Rundfunk leisteten sich zwei zehnjährige
Burschen einen groben , verwerflichen Unfug . Sie fanden auf
den Ländereien einige Stabbrandbomben , die vom

Feind abgeworfen und noch nicht zur Entzündung gekommen

waren . Durch Aufschlagen auf den Brandkörper wurde eine

der Brandbomben zur Explosion gebracht . Eine zwei Meter

hohe Stichflamme , die zum Glüd feinen Schaden verursachte ,

war die Folge . Die Namen der Burschen wurden von der

Polizei festgestellt . Einige noch unversehrte Brandbomben
wurden den Uebeltätern abgenommen .

Niederdeutsche Umschau
otz . Faltboote gestohlen . Aus einem Bootshaus in Quatenbrüd

wurden unter anderem ein Bootsmotor Marke Steudel " 2 PS ., ein
Bootsmotor Marte , , Rotbart " 1,25 PS . (Außenbortmotoren ) , zwei

Persenning (Segeltuchüberzüge ) und zwei fast neue Faltboote , Fabrikat
Hart " (Silberhaut , Berded grün ) , eines davon mit Besegelung sowie

Kissen , Paddel , Werkzeugtaschen usw. gestohlen . Bei den Tätern handelt
es sich um zwei junge Leute mit rheinischem Dialekt (Kölner ) , einer

davon trug eine Lederjacke . Die Diebe sind mit beiden Booten mit
Segel die Hafe abwärts in Richtung Hajelünne - Meppen und wahr
scheinlich in die Ems gefahren . Für die Ergreifung der Täter ist eine
Belohnung ausgesetzt . Sachdienliche Mitteilungen nimmt jede Bolt¬
zeidienststelle entgegen .

otz . Voll befester Kraftwagen in den Fluß gefahren . Ein

Bürovorsteher aus Celle , der mit zwei anderen Männern un

terwegs war , fuhr in Nordhorn auf dem Hindenburgplay
zu weit an die hier zu einem kleinen Hafen erweiterte Vechte ,

wobei der Wagen in das Wasser stürzte . Während zwei Ins
jassen sich retten fonnten , versant der dritte mit dem Wagen

im Wasser und konnte , als die Feuerwehr den Wagen hob , nur

noch als Leiche geborgen werden .

otz . Die Uhr ging noch ! In Simmern wurde bei einer

Schlachtung in einem Kuhmagen eine Herrentaschenuhr gesun
den , die noch völlig unversehrt war . Als man die Uhr aut¬

zog , tam sie wieder ordnungsmäkig in Gang .
otz . Warme Küche in 600 Meter Tiefe . Auf der Zeche

Friedrich der Große " in Serne wurde eine Küche einge¬

führt , die warmes Essen untertage ausgibt . Die Einrichtung
hat bei den Kumpels großen Anklang gefunden . Das Essen
wird in Thermosbehältern in die Grube geschafft und dort in
je Dreiviertel - Liter - Mengen ausgegeben .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Motor - Gefolgschaft 1/251 . Heute 19. 30 Uhr technischer Dienst

im Heim .
Aurich . Kindergruppe der NS . - Frauenschaft Aurich . Mittwoch 15 Uhr

Zusammenkunft in der Mittelschule .

Norden . Mädchengruppe Norden -Martt . Die Heimabende am Dienstag

fallen aus . Alle Führerinnen kommen um 19. 30 Uhr ins Partei¬
haus . Jungmädelgruppe Norden - Etel . Schaften Düstendörfer ,

Behrends , Strauß und de Boer Mittwoch 15 Uhr Sport Theda¬
schule . Die übrigen Schaften 15 Uhr Efelerschule .

Leer . JM . -Gruppe 1/381 . Aile zu überweisenden Jungmädel treten
Mittwoch 14 . 30 Uhr in Uniform beim HJ . -Heim an . Schar 1 und 2

tritt mit Schreibzeug um 15. 45 Uhr beim HJ . - Seim an , die Sport¬
gruppe um 16 Uhr mit Turnzeug bei der Osterstegschule , JM . .

Gruppe 2 Schaften 8 und 9 Mittwoch 15. 30 Uhr bei der Oster¬
stegschule mit Schreibzeug , J M. - Gruppe 3 Schaften 4 und 5

Mittwoch 15 Uhr beim Heim mit Schreibzeug .
Wittmund . Jugendgruppe der NS .- Frauenschaft Wittmund . Heute

fein Dienst . BDM . Schaft Dunum . Heute 19 . 30 Uhr Dienst
bel der Schule . Fähnlein 1/826 Wittmund . Mittwoch 15 Uhr auf

dem Schulhof . Jungzüge 1 und 2 mit Turnzeug .

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt

Neichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Klingende Landschaft " . 18. 30 bis
19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19 . 15 Uhr : Konteradmiral Lützow :

Seekrieg und Seemacht . 19 . 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und politi

scher Vortrag . 20 . 15 bis 21 Uhr : Bekannte Bühnen - und Konzert¬
mufit . 21 bis 22 Uhr Johann und Joseph Strauß .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Kammerorchester Ristenpart

( von Hasse bis Armin Knab , deutsche Bläsermusit ) . 20. 15 bis 21

Uhr : Vom ewig Deutschen " . (Schubert , Anzengruber , Bruckner .)
21 bis 22 Uhr : Auslese schöner Schallplatten . .

Das zeitgemäße Rezept der NG . -Frauenschaft
Auswertung von Apfelsinen - und Zitronenschalen . Man kann die

Apfelsinenschale , genau wie bei den Zitronen , dünn abschälen oder ab¬

reiben und mit feinem Zucker in ein Glasgefäß tun , das man ver¬

schließt und fühl aufbewahrt . Der Zucker und die Schale dienen als

Küchen - und Speisearoma . Für die Herstellung von Bitronat legt man
die abgezogene Schale der Apfelsine , das Weiße bleibt dann daran , in
eine Salzwasserlösung auf einen Liter Wasser rechnet man 50
Gramm Salz das Wasser muß überstehen . So kann die Schale
monatelang langern .



Am Fuchspaß / Jagdgeschichte von Frhr. v. Bischoffsbaufen
otz . In faltem Glanz strahlt die Winterfonne über dem tief ver

Schneiten Walde und entzaubert den Millionen feinster Kleiner Schnee¬

fristalle eine blendende Pracht buntschillernder glitzernder Farben .
Leuchtend Ilau wölbt sich darü er der unendliche Dom des wolkenlosen

Himmels und lenkt unwillkürlich den Blick nach oben voll tiefstem
Dank an den Schöpfer , der uns diese Herrlichkeit schenkte . Kein Lüstchen
regt sich , fein scharfer Frost behelligt uns , denn nur um zwei Striche
ist die Säule des Duecksilbers unter den Nullpunkt gesunken . Wer

möchte bei solch einem Prachtwetter wohl zu Hause hocken , wenn er

nicht unbedingt muß ! Mich wenigsten hält nichts in meinem Bau , und

früh schon eile ich, den Hund zur Seite , dem Walde zu. Gestern hat es
den ganzen Nachmittag und auch noch bis in die Nacht hinein ge¬
schneit , und weit aufgeschlagen liegt vor mir das Buch der Natur , in

dem ich nun lefen und forschen fann mit fundigem , geübtem Blick .
Auch das einste Mäuschen , der leichteste Vogel , der sich einmal zu
Boden begibt , muß im weichen Schnee fein Erittfiegel , seine Spur ,
hinterlassen , die uns nun seine Anwesenheit und Tätigkeit verrät .

Auf den Gestellen durch die weiten jungen Kiefernfchonungen am
Waldrand wimmette es offenbar zur Nachtzeit von Hasen und Kar
nick.In , denn kaum irgendivo sindet sich einmal ein größeres ledchen ,
auf dem nicht die Spur eines dieser flinken Nager stände . Auch das
Geläufe zahlreicher Fasanen und Rebhühner , die sich hier an den
Ihnen bereiteten Fütterungen zusammengezogen haben , steht dazwischen .
Ein frohes Jagen wird es werden , wenn wir demnächst hier treiben .

Weiter im Walde spüren sich zahlreiche Rehe , auch Rotwild ist
durchgewechselt , und eine Rotte schwächerer Sauen hat eine tiefe Furche
In den lockeren Schnee gepflügt . Doch alles dies vermag mich heute
nicht zu fesseln , mich zieht es nach der Fuchshecke " , einer großen

dichten Fichtendedung inmitten des Reviers , in der so besonders gern
die Füchse stecken , wenn sie bei schönem Wetter nicht den Tag im
finstern Ban verbringen mögen . Gegen Mittag bin ich endlich dort ,
und Diana ist mir auch hold und läßt mich schon bald die einreihige
Perlenschnur der frischen Schleichspur eines starken Fuchses erblicken ,
die in die Dicung hineinstrebt . Nun geht es ans Umschlagen der Scho
nung , um festzustellen , ob der rote Räuber nicht etwa durchgewechselt
ift . Doch als ich nach einem Stündchen um die Didung herum bin ,
habe ich weiter teine Fuchsspur gefunden und weiß also , daß Reineke
zu Hause ist . Ihn vor die Flinte zu bekommen , ist verhältnismäßig
einfach , selbst wenn nur ein einziger Schüße zur Stelle ist , voraus¬
gefeßt , daß man den Paß , den der Fuchs halten wird , genau kennt .
Nun , mit letterem hat es keine Not , eine ganze Reihe Roter habe
ich in der Fuchshede " schon erbeutet und weiß , wo sie lommen . gwel
Jagen entfernt ist ein Schlag , in dem gerade gearbeitet wird , und von
dort hele ich mir jetzt den alten Haumeister Müller , der das Drücken
auf allerlei Wild aus dem ff versteht und mir schon zu manchem Er¬
folg verholfen hat . Drei Uhr ist es schon geworden , als ich dem
alten Müler ze ge , von wo aus er angehen soll . Wo ich stehe , weiß
er . Wir vergleichen die Uhren ; nach zehn Minuten soll er es anpacken .

Durch Wacholderbüsche gut gedeckt, stehe ich schußfertig dreißig
Schritt vom Baß flopfenden Herzens und bohre den Blick in den
Rand der Fichten . Da rief . It plöslich der Schnee von einem Zweige ,
und darunter hervor lugt des Fuchses schlaues Schelmengesicht , und
spähend und sichernd äugt er umher . Ich stehe regungslos wie eine
Bidsäule . Der Rote hat sich beruhigt und trofft hinaus in die Stan
gen . Weit kommt er nicht , da wirft ihn mein Schuß in den
Schnee ! Freudig bringt mir , Harras " die stolze Beute ! Horrido !

Ründer des Todes / Von Werner Granville Schmidt
ota . Serbe und tiefgründig wie das Moor find auch seine

Menschen . Jan Harmsen ist der Welteste im Dorfe , und alle
wissen es , daß er die Gabe des zweiten Gefichts besitzt .

Darum liebt ihn feiner und fürchten ihn viele ; denn wo
er über eine Schwelle tritt , tündet er den Tod .

Am Rande des Moores haust er einschichtig in seiner halb¬
verfallenen Rate . Nur zuweilen , wenn er seine bescheidenen
Eintäufe tätigt , sieht man ihn im Dorfe . Hinternach hockt er
dann im Krug und trinkt seine zwei , drei großen Klaren .

Niemand setzt sich zu ihm , nicht einmal Hinrich Toaspern ,
ber Kruqwirt , vor dessen Neugier feiner sicher ist sonst .

Es ist nicht so , daß Jan Harmsen verfemt ist im Dorfe .
Rein , er selbst hat teine Scheidewand aufgerichtet zwischen sich
und den anderen . Schweigend sitt er vor feinem Glas ; mie
erstarrt ist sein haqeres , fahlgraues Gesicht ; die tiefliegenden
Augen scheinen nach innen zu finnen .

Wer wollte es da wagen , den Alten zu stören . Weiß man
boch , daß er die richtige Schwelle - zu finden weiß , wenn es ihn
zum Reden drängt .

Bis auf ein paar Unterschiede sind es stets die gleichen
Worte , die er spricht , und wenn er geht , läßt er trübe Augen
und schwere Herzen hinter sich . Stets traf ein , was er vor
aussagte ; denn wen er in seinen Gesichten hinter dem aeisters
haften Leichenzug schreiten sieht , den bringen fie gar bald zum
Friedhof hinaus ; dessen Lebensuhr ist abgelaufen .

Go fam er zu Stine Babendererde : Gline , letzte Nacht fah
Ich einen Leichenzug , und dein Mann ging hinterm Sarg " .

Rwei Tage später begruben fie Peter Babendererde , der
schon seit Monaten mit einem inneren Leiden im Kreistrans
fenhause lag .

So fam er zu Betkums , dessen Sohn zur See fuhr : „ Tjark
Betfum , letzte Nacht sah ich euren Jungen hinterm Sarg
gehen " .

Boligans . In dankbarer Grende Gelene Adelheid .
geben wir die Geburt unferes
erften Jungen befannt . Grau
Gerda Seibel , geb . Coordes ,
belmut Seidel . Oberfuntmeister ,
8. St . Kriegsmarine . Aurich , den
21. Februar 1948 .

Und gerade in jener Nacht war der Gegler gescheitert , auf
dem der Leichtmatrose Klaus Betfum gemustert hatte . Die
ganze Belagung fand den Tod .

Alte und Junge , Männer und Frauen sah er in seinen
Traumgesichten hinterm Sara schreiten , und wenn ihm manch
mal der Gang ins Trauerhaus auch schwer wurde ; es trieb
ihn schier geaen den Willen über die Schwellen der Betrof
fenen . Nur scheuen oder bangen Blicken begegnete er , wann
immer er sich in einer Kate sehen liek : feinen Willkomm bot
man ihm : fein frohes Geleitwort scholl ihm nach .

Jürgen Glatermund hatte , wie sie so im Dorfe zu sagen
pflegten . feine Fünf nicht beieinander . Gar wunderlich malte
sich zuweilen die Welt in seinem Kopf . und wenn er je Jan
Harmsens gebeugte Gestalt irgendwo auftauchen sah . fuchte er
fich vor ihm zu verstecken . Doch noch lanne blidte er ihm heim¬
lich nach und ballte die Faust hinter ihm . Einmal nun trat
Jan Harmsen auch über des often Glatermunds Schwelle :

Sinrich . lekte Nacht gina dein Jürgen hinterm Sarg " .

Unerbittlich sagte er feinen Spruch , wie die innere Stimme
es ihm befahl .

Hinrich Glatermund blickte ihm kopfschüttelnd nach . Sein
Junge folte sterben ? Gew ' k . er war nicht ganz klar im
Kopfe : aber sonst doch ein Bär von Kerl . Noch nie war er
ernstlich frank gewesen . und erst vorhin hatte er wie ein
Scheunendrescher bei Tisch in die dice Grüße eingehauen .

Im Nebenraum hatte Jürgen Glatermund , der stämmige
Jungferl mit dem verworrenen Sinn , die Ankündigung seines
Todes gehört . Da bik sich ein Gedanke in seinem Sirn feft :
Dieser Jan Harmsen war schuld , wenn die Leute sterben muß¬
ten . Wenn der nicht mehr feinen Unheilsspruch auffagte ,
brauchte teiner den letzten Gana antreten . Diesmal softe
fich Jan Harmsen getäuscht haben ! Nicht er . Jürgen , folite
der Nächste sein , den sie hinaustrugen zum Friedhof , sondern

Emden Geibelstr . 77 , Wilhelms :
baven . 16. Februar 1918 .

Durch einen tragischen Unglücke .
fall verlos ich heute meinen ber

In dankbarer
Freude acigen wir die Geburt
eines träftigen Töchterchens an .
Ob .-Bootsmt . Sans Bollbrecht
und Frau Johanna , geb . Bats
fer , 8. 8t . Kreisfrankenhaus . sensguten . treuforgenden Manu ,
Leer am 12. februar 1913 .

zeigen
lmuth Gertrud In bankbarer , Die glückliche Geburt eines ge
Freude geben wir die Geburt un¬
feres ersten Kindes eines geiun
Ben Mädchens , befannt . Diede

funden Stammhalters
hocherfrenc 411 Reiner Rifts
mann , 8. 3t . Im Often , und
Frau Henriette , geb . Bnsfer .

geb . Butter . Ibrbove , 8. 3t . Middels - Ofterloog . 17. Gebr . 1913 .
Krankenhaus , Leer , den 20. Ge - Gisela Gerda . 18. 2. 1943 . Die
binar 1948 .

rich flintier und Frau Hilde ,

dankbarer Freude geben wir
die Geburt eines gefunden Sub¬
nes befannt . Sermann Germer
and Frau Elfriede , geb . Di
lansky . Geez , 19. &cbr . 1943 .

Emden den 20. Februar 1943 .
Durch einen Unglücksfall ver¬
lor ich am 19. Februar meinen

mir unvergeblichen
unferen herzensguten

lieben ,
Mann ,

Groß¬Vater , Schwiegervater .
vater . Bruder , Onfel u . Schwa
ger , Reichsbahnschaffner

Ernst Koritsch
Im 64. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Gefe Roriti , geb . Smidt ,
Kinder und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 23. fe .
bruer 1948 . 14 1hr , von der
Friedhofstapelle an der Bolar¬
dußstraße aus .
Mit der Familie trauern

der Präsident und die Ge
folaimhaft der Reichsbahndiret .
tion Münster i . Weftf .

Emden (Siedlung ) . 20. Bebr . 1943 .
Gestern abend starb nach lan¬
gem , schwerem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden unsere
liebe , herzenegate Tochter ,
Schwester , Tante , Nichte und
Stufine

Heinhardine Burmann
in Ihrem 40. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

R. Burmann und Fran . Ge¬
Ichwister und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 26. febr . .
14 Uhr , von der Friedhofstapelle

der Adolf - itler -Str . aus .
Trauerfeier Stunde vorher .
an

Nicpe , den 21. Gebruar 1943 ,
Statt besonderer Mitteilung .
Seute abend entfchlief fanit u .
rubio nach furzer , schwerer
Kran heit meine liebe Grau , uns
fere gute , unvergeßliche Mutter .
Schwiegermutter , Große und
Urgroßmutter

Anna Cirffena
geb . Geifen

Im 74 . Rebensjahre .
In tiefer Trauer

Sieger Girlfenn , Kinder und
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 25 .
februar 1948 , um 13 16r .

glückliche Geburt eines gefun .
den Töchterchens zeigen in dank¬
barer Freude an Gerda Echees
ren , geb Cortgiefe , MA . - Feld :
webel Heinz Scheeren , a. 3t . im
Helde . Emden , Douwesitr . 8 .

Leer , den 21. Sebruar 1943 .
Heute morgen entschlief fanit
und ruhig , ledoch plöblich und
unerwartet mein lieber Mann ,
unfer lieber Bater , Großvater ,
Bruder . Schwager und Onfel ,
der frühere Kaufmann

3 . B . Dirfa

im 82 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Fran 3 . V. Dirfa , geb . Sin¬
ning . Fran D. Dirta Wwe . ,
geb . Arenten , Germine Dirks .
Sans Dirls and Fran , geb .
Heibült , fowle 2 Enfelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 23 .
Februar 1943 , 15 Uhr , Dom
Sterbehaufe , Würde 2 , aus .
Trauerfeier Stunde vorher .

Ciedenburg und Oldersum ,
den 18. februar 1943 .

Nach langem , tapfer ertragenem
Leiden ist heute morgen unsere
liebe

Alma

Im Alter von 28 Jahren durch
einen fanften Tod erlöft worden .
In stillem Leid im Namen aller
Angehörigen

techn . Reichsbahninfpeftor Th .
Dirks und Frau , aeb . & offen .

Die Beerdigung findet in aller
Stille in Oldersum statt .

Wirdum 21. februar 1943 .
An Altersschwäche verschied
heute unfere liebe Mutter ,
Schwiegermutter . Groß - und
Urgroßmutter . Echwester , Schwä
gerin und Tante , Wwe .

Catharina Rüft
geb . Sccren

in ihrem 01. Lebensjahre .

In stiller Trauer bringt im Nas
men aller Angehörigen dieses
Zur Anzeige

Jann Rüft und Frau , geb .
Nemerts .

Beerdigung Donnerstag , 25 .
Gebr . , 14 1hr , von der Kirche aus .

meinen heißacliebten Vater , meis
nen lieben Bruder , unleren au¬
ten Schnager und Onkel , Etabe
feldwebel

René Gaab
furz vor Vollendung seines 48 .
Lebensjahres . Um so härter
trifft uns diefer Schlag , da ihm
fein lieber Echwager vor laum
4 Monaten in den Tod veran
ging .
Tiefbetrübt bringen diefes im
Namen aller Angehörigen su
Anzeige

Fran Maria Faat . geb .
Pietschmann . und Tochter
Marga .

Beerdigung Mittwoch , 24. fres
derbruar 1943 , 14 Uhr . von

Friedhofskapelle an der Bolar¬
dusstraße aus . Trauerfeier
Clunde vorher .

Deternerlehe , Sheringsfehn ,
Bofel , Veenhufer Künigsmoor ,

firrel , den 19 Febrnar 1943 .
Hente entschlief fanft und ruhig
nach längerem , mit großer Ges
duld ertragenem Leiden , jedoch
plötzlich und unerwartet meine
liebe , unvergebliche Grant , un
fere innigftgeliebte , trenfornende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester , Schwägerin
und Tante

Geste Anna Semfen :
aeb . 11tena

Im 67. Lebensjahre ..
In tiefer Trauer

Gerd Hemken , Albert Hemfen
und Frau Meta . geb . Weber
mann , Tina Hemfeu . Obergefr .
Georg Henken , s . 3t . Wehrm . ,
und Frau Mifa , geb . Kruse ,
Christoph Watties nud drau
Gretje , deb . Hemten , Eco
Rosenboom und Grau Jo¬
banne , Dintgeb . Semten .
Hemken . JohannObergefr .

emfe . . a. 3t . 1. Often , Enfel
finder und Berwandte .

Beerdigung Dienstag , 23. Ge
bruar 1943 , 14 Uhr .

Aurich , Straße der 2 . 21 - 28 ,
den 21. Februar 1913 .

Bente entschlief fanft und rubig
meine liebe , gute Grau , unfere
treusorgende Mutter , Schwies
germutter , Großmutter , Schwes
fter , Schwägerin und Tante

Annette Mescher
aeb . Kramer

im 73. Lebensjahre .
Jn tiefer Trauer

Beter Meicher . Wilhelm Mee
scher und Fran , geb . Göfen ,
Peter , Annegret und Willi .

Beerdigung Mittwoch , 24 . de
bruar 1948 , 14 lihr , vom Trauer¬
bause aus . Trauerfeier 2 Stunde
vorher .

Friesoythe . Nortmoor ,
den 21. Februar 1943 .

Seute morgen entfchlief fanft n .
ruhig unfere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großs und
Urgroßmutter , Schivefter und
Zante

Albertiebina Boden
seb . Behrends

im gefegneten Alter von bel =
nabe 86 Jahren , Trägerin des
Mutter - Ehrenfrenzes in Gold .
In tiefer Trauer

die Kinder . Kindesfinder und
Angehörige

Beerdigung 25. Febr . 1948 , 18 . 30
11hr , in Nortmoor von Gastwirt
Möhlmann aus . Diese Anzeige
gilr als Einladung .

Dantiagungen

Etats Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges unies
res lieben Entschlafenen , Kaut¬
mann Arnold Nellner , fagen
wir allen unfern herzlichen
Danf . Karoline Nellner
Kinder . Stidbaufen . im & e.
bruar 1913 .

Für die vielen Beweise bera
Itcher Tellnagme anläßlich des
Sinicheidens unferer lieben Mut
ter fagen mir allen unfern herze
Itchen Dant . Im Namen aller
Angehörigen Hermann Dröge .
Emden , 15. februar 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schme¬
ien Berlust anläßlich des Todes
unferer Ileben Entschlafenen
sprechen wir allen unfern hera¬
lichen Tanf aus , Fran Med .
dina Jelting . geb . Seibült , und
Kinder . Steenfelde , 16. Febr . 1948 .

Allen , die unfer anläßlich des
schweren Verlustes meines Ites
ben Mannes , unferes lieben Ba¬
ters in fo lleberoller Weise ges
dachten fagen wir unfern herz¬
lichen Sant , Wwe Gefine Wef
fels und Kinder . Steenfelderfeld ,
im Februar 1948 ,

Stadt Leer . Die Ernährungss und
Wirtschaftsabteilung der Stadt

2ccr , Ref . Kirchgang 5, bleibt
von Mittwoch bis einschl . Freitas
Diefer Woche nefchloffen . Urlau
ber werden in der genannten Seit
bon 10 bis 12 Uhr abgefertigt .
Leer , den 22. Februar 1943 , Der
Bürgermeister der Stadt Leer
( Ostfriesl . ).

Größerer Rudfad zu kaufen gesucht
Harry Steen , Hamswehrum .

Herren Frifeurgeschäft Hermann
Wenzel , Emden , Oldersumer Str . 1 .

Preca ,Photo - Spezial - Hans Gr .
Leer . Pakaufnahmen nur 14. 30
bis 18 Uhr ,

Kinderbellen . 3 . Egberts , Wilt¬
mund .

Harmlen ! Damit war dann nicht nur der Bann gebrochen ,
sondern man war den Unheilstünder für immer los . Und ez ,
Jürgen Glatermund , hatte dies für sein Dorf getan !

Keinem Menschen erzählte er von dem Entschluß , der in
ihm gereift war , zäh , unabwendbar ; und als die Abendnebel
über dem Moor brauten , nahm er die Flinte , mit der sie
sonst auf die Moorhühner schossen , und schlich nach Harmsens
Kate hinaus .

Der Alte sak ahnungslos vor seinem Torffeuer und starrte
in die glosende Glut - da zerriß ein Knall die Stille burch
die Scheibe peitschte ein Schuß und Jan Harmsen brach auf
dem Schemel zusammen .

Ein paar Tage später begruben sie Jürgen Glatermund .
Er war nach jenem Schuk . von plöglichem Schrecken befallen ,
in die Nacht hinausgestürzt , und das Moor hatte ihn vere
schlungen .

Jan Harmsen erholte sich langsam ; aber er wurde der Alte
nicht mehr . Einmal sagte er zu Hinrich Toaspern , dem Krugs
mirt : Lekte Nacht habe ich mich selbst hinterm Sarge hers
gehen fehen " .

Danach legte er sich und starb einsam , wie er gelebt .

Ein Kammer piel mit Paula Wessels
otz . Der neue Wessely - Film „ Späte Liebe " ist ein großer

Film , aber seiner Art nach ist er einer von der fleinen , um so
intensiveren Form . Gerhart Menzel , dem Autor , ist hier ein
richtiges Kammerspiel gelungen . Die einfach . tlar und konses
quent geführte Handlung ist auf wenige Personen , auf wenige
Schaupläge und auch auf wenige Tage zusammengedrängt
gegen diese Auffassung spricht auch nicht das an sich furze , füz
die Wendung der Ereignisse aber entscheidende Intermezzo in
Paris , das bloß auf ein paar Zimmer und Gänge beschränkt
bleibt . Nichts von einem tlischeehaften Revue -Paris ist zu
sehen . Diese Stellen haben lediglich die Aufgabe , als bunter
Gegensak zu jener bürgerlichen Welt zu wirken , in der sich das
Schicksal der jungen Sophie von Angerspann erfüllt .

Das Buch zeichnet in starten Linien die Konflikte einer aus
Vernunftaründen geschlossenen Ehe , die durch das Auftauchen
eines in sympathischen Farben aeschilderten Dritten noch häre
ter und schärfer werden , aber schlieklich eine innerlich glaubs
hafte , pinchologisch überzeugende Lösung finden . Diese vorges
schriebenen Linien schauspielerisch und filmisch lebendig nachs
zugestalten , ist die Realeaufgabe Gustav Ucians . Für die
Sophie bringt Baula Wessely die große hinreißende Persön
lichkeit mit . Gie gibt wieder ein neues Beispiel ihrer einzige
artigen Gabe der restlosen Identifizierung mit einer Rolle .
Attila Hörbiger hält den Ehemann in einer packenden Balance
zwischen rauhem temperamentvollen Aufbrausen und in einem
fast ängstlichen Zurückweichen besonders vor der angebeteten
Frau . Dak in dieser dann doch eine späte Liebe " erblüht , ist
der versöhnlich - melodische Austlang . Zeno von Liebl

Der größte Mathematiker der Neuzeit gestorben
otz . In Göttingen verstarb einer der größten Mathemas

titer der Neuzeit : Prof . David Hilbert . Am 23 . Januar in
Königsberg geboren , führte ihn seine akademische Laufbahn
von seiner Baterstadt nach Göttingen , wo er seit 1895 wirfte .
Nach Kant hat Königsberg feinen so großen Sohn hervorges
bracht wie den Mathematiker David Hilbert , der unbestritten
der erste unter seinen lebenden Fachgenossen in aller Welt war .
Die Zahl seiner Göttinger Schüler war größer als die irgend
eines anderen Mathematiters . In allen Kulturländern der
Erde haben ehemalige Schüler Hilberts angesehene Univers
sitätsstühle inne , und ein Gelehrter hat um Hilberts willen
Göttingen das mathersatische Zentrum der Welt " genannt .
Die Akademien fast aller Länder beriefen ihn unter : hre
Mitglieder und die Universitäten Kopenhagen und Frantfurt
am Main erna inn ihn zum Ehrendoktor . Er ist Inja er
des Ordens Pou . le mèrite für Wissenschaften und Künste und
der Goethe -Medaille .

San .-Rat Tr . Herlyn , Betofum .
Am Mittwoch , dem 24. , und Don
nerstag , dem 25. Februar , feine
Brazis . Bertr . durch die Aerzte
in Greetfiel und Loquard .

Deutsches Rotes Kreuz . Kreisstelle
Aurich , Im Laufe des Monats
März 1943 foll wieder ein DRK .
Grundausbildungs -Lehrgang in

Capitol -Theater , Emden

Die

keusche Geliebte

Aurichstattfinden. Der Lehrgong Apollo Emden
nmfaßt 20 Dobbelstunden Schrift
lide Boranmeldungen unter An
gabe von Name , Wohnort . Ge
burtstag . Beruf und Rugehörig
feit zur Partei oder den Gliede¬
rungen fönnen schon jetzt an die

Der Seniorchef
Jugendliche nicht zu elassen .

Kreisstelle, Landratsamt , Bimmer Lichtspiele , Emden
Ab heute Dienstag

Ers ' autiührung

Bin Zug fährt ah

Palast -Theater . Leer

Dienstag bis Donnerstag ,
Anfang 18 . 30 Uhr ,

Mittwoch auch 15 . 30 Uhr

Der Meineidbauer

Die neueste Wochenschau

A

Nr . 6. gerichtet werden .
Share und Torfernskaffe middela

Wefterleeg , eingetragene Genossen¬
fchaft mit beschränkter Haftpflicht
Einladung zur 29. ordentligen
Generalversammlung Freitag , 5 .
März 1943 , 14 Uhr . in der Wah¬
mannschen Gastwirtschaft in Mid¬
dels -Mefterloog . Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht . 2. Genehmi
nung des bresabfchfuffes fiir
ben 31. 12. 1942 , nebst Gewinn
und Verlustrechmung . 3. Beschluß
faffung über Verteilung des Rein
gewinns , 4. Entlastung von Bor
stand , Aufsichtsrat und schäft ?
führer . 5. Statutennemäße Wahler
zum Vorstand und Aufsichtsrat
6. Conftices . Die Bilanz liegt
bom 22. Februar ab zur ( int
der Genossen aus . Middels
Westerloon , d . 20. Februar 1943
Der Vorstand : gez . J . Grebener
5 . Willms ,

Bo' aft -Thenter . Leer . Dienstag bis
Donnerstag , Anfang 18. 30 Uhr ,
Mittwoch auch 15. 30 Uhr : eraket , enthaltend ein schwarzes und

ein blanes Kleid , zwischen Neuna
Mein isbaner " . Ein Tobis -Film dorf und Wittmund verloren . Abe
nech Ludwig Anzengrubers Voit

zugeben gegen Belohnung beistid . Mit : Eduard Köck , C. W
Fisher , Anna Erl , Slse Erl . Ernst Fran Wilfen . Wittmund , Adolfs

Sitler -Straße .
Auer u . a . Die neueste Worten .
schau. Jugend über 14 Jahre hat
Zutritt .

Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

Grundausbildungs - Lehrgang füg
DRK . - Helferinnen in Wittmund ,
Der nächste Nebungsabend it
Mittwoch 23. Februar , 19. 15 Uhr ,
im Gemeindehaus .

Al , braune Lederbandta che mit Ju
haft Führerschein , Photographies

Apollo , Emden . Der Canior und Geldbörse , in Aurich verloren .
Mit : Otto Bernice , Mar Gül Abzugeben Polizeiwache , Aurich .
storff , Hildegard Grethe , Werner Herrenfahrrad vor 3 Wochen bet

KulturFitterer . Wochenschan meinem Hause stehengeblieben .
film . Zägl . 18. 00, Connabend und Gegen Erstattung der Untoftent
Conntag 15 und 18 Uhr . abzuholen . S . Lengen , Walle .

Cobital -Thenter . Emden . Die Brille in Veer verloren . Whzugeben
Mit : Willyfenfdie Geliebte " . Leer , Pferdemarktstraße 22 .

Fritsch . Camilla Horn . Für Ju
Damen Armbanduhr berlorenanendliche nicht zugelassen .

Boffelt , Neu - Blockhaus , (Brocks
Lichtspiele . Emden . Erstaufführung

Das heitere Lustspiel voller oriai : zetel ) .
neller Ueberraschungen :

.

Ein 20 MM . Belohnung erhält derjenige .
der mir den Täter nachweisen
tann , der mir mein Damenfahrs
rad , Marte , , Beronia " . Nr . 142119 ,
am Freitag , dem 19. 2. 43 , bei
Cilomon in Aurich gestohlen hat .
Frau Jürgens . Extum 7.

Bug fährt ab " . Mit : Leny "Ma
renbach . Ferdinand Marian Lucic
Englisch . Georg Alerander . Ju
gendliche nicht zugelassen .

Richtfbiele . . Schwarzer Bär Aurich
Dienstag , 3. 30 , 6. 30 Uhr : Tie
Entlassung . Mittwoch , 3. 30, 6 30 Alles fürs Büro ! Tische für Büro
Donnerstag , 6. 30 Uhr : Das große
Lustspiel Wir bitten zum Tanz "
Mit : Hans Mofer . Paul Hör
biger , Elfie Mayerhofer , Hans
Solt t . a . Kulturfilm /Wochen
schau . Jugend über 14 Jahre hat
Butritt .

und Wirtschaft . Bänke , 2 Mete
lang . für Läger und Luftschutzs
teller , Rest - Schemel sofort ab
Lager , Leer . Kuno Wever , Leer ,
Hindenburgstr . 56 u . 57. Ruf 2816
Generalvertreter der Firma
Trenzinger , Hannover .
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